
Heute:   Die KARTOFFEL 
ein wichtiges 

Nahrungsmittel

Die KARTOFFEL ein wichtiges Nahrungsmittel   oder 
kein Sonntag ohne Klöß!

Für den Namen der Kartoffel gibt es mundartlich und in der Umgangssprache viele andere Ausdrücke:  
Erdäpfel,  Erdbirnen, Grundbirnen, Krumbeeren, Pataten und  Potacken… um nur einige zu nennen.

Zunächst war die Kartoffel eine Fürstenspeise, doch durch die Hungersnot in Kriegszeiten wurde sie neben Getreide 
zum Volksnahrungsmittel. In vielen armen Familien war sie das einzige Nahrungsmittel. Zwei bis drei Zentner 

Kartoffeln pro Person einzuwintern war auch in der schlimmen Nachkriegszeit durchaus üblich. Auch zur Fütterung 
des Viehs (besonders für Schweine) wurde sie meist im gekochten Zustand verwendet. 

Die Kartoffel gab es in guten und in schlechten Zeiten. Sie eignete sich dafür, Ernährungskrisen zu überwinden. Der 
Anbau war bei uns von Beginn bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts vor allen Handarbeit. Er forderte keine 

teuren  Gerätschaften und die Ernte war eine Gemeinschaftsarbeit in den Dörfern. 
Zum Sonntagsbraten waren Klöße bzw. Kniedla eine beliebte Beilage. Ein Sonntag ohne Klöß war undenkbar.

Für Arme gab es im Anschluss an die Ernte das Recht zum Nachsammeln. Dadurch wurde der Wintervorrat ergänzt 
oder man konnte diese gegen Kraut oder einen Sack Kohle tauschen. In Franken begannen die Ferien im Sommer in 

Landschulen zwei bis drei Wochen später, damit die Kinder im September bei der Kartoffelernte helfen konnten. 

 Jedoch gab es auch Jahre in denen ein gefährlicher Schädling wütete.  Der Kartoffelkäfer war Ursache von 
Missernten der Kartoffel. 

Obwohl das „Erdbirngrobn“ anstrengend war, denken auch heute noch viele Leute gern an diese unterhaltsame
 Gemeinschaftsarbeit zurück.  Mit dem Einzug des Traktors wurde in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die 

heutige vollautomatische Kartoffelerntemaschine entwickelt. Eine enorme Hilfe für die Ernte. 
Es gibt heute unzählige Rezepte mit Kartoffeln. Den Franken sind sie dennoch am liebsten als „Klöß“ oder „Kniedla“.

(Quellenhinweis: Literatur „Kartoffel in der Früh“, „Die Kartoffel“, „Auf den Spuren der Kartoffel“,
(Archiv Gemeinde Burgthann, Texte: Ulla Weishart)
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